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#ST# I n s e r a t e.

Schweizerische Ausstellung von 1857.

A n m e l d u n g v o n a r b e i t e n d e n Maschinen.

Die Vollziehungskommission der schweizerischen Ausstellung von 1857,
.n der Absicht, die Ausstellung dem Publikum möglichst uuzbringend zu
.machen und die schweizerischen Industriellen aus iede Weise zur Theil.
uahme aufzumuntern, erklärt sich, den an dieselbe gelangten Anfragen
.entsprechend, bereit, eine b e w e g e n d e K ra f t sür die Maschinen
und A p v a r a t e , welche derselben bedürfen werden, zu liefern, sosern aus
...ne den daherigen hohen Einrichtungskosten entsprechende Zahl von ar-
bettenden Maschinen gezählt werden kann.

nm uun rechtzeitig zu einer richtigen Schäzung dieser Verhältnisse
zu gelangen und eventuell die nötigen Einrichtungen treten zu können,
ist es durchaus nothwendig, daß die Vollziehuugskommission in kürzester
Frist in den Besiz des nöthigen Materials gesezt werde. Es ergeht demnach
an alle schweizerischen Maschinenbauer, Jndustrielle uud Handwerker, welche
beabsichtigen, Maschinen und Werkzeuge auszustellen und in Gang sezen zu
lassen, die Einladung, durch die Kautoualkomtte oder da, wo noch keine
solche aufgestellt stnd , bei der Vollziehungskommissiou tu Bern direkt. bis
längstens d..n 1. Oktober nächsthiu schriftlich anzuzeigen :

1) Welche Maschinen dieselben auszustellen gedenken, mit Angabe all-.
fälliger Eigenthümlichkeiten derselben.

2) Welche K r a f t in P f e r d e n zum Bet r ieb i e d e r d e r s e l b e n
e r f o r d e r l i c h se in wird.

3) Welchen ungefähren Raum in Länge, Breite und Höhe dieselben ein
nehmen werden

Es liegt selbstverständlich im eigenen Jnteresse der Aussteller, die Ein.
senduna der verlangten Angaben nicht zu versäumen, da die Vollziehungs-
Immission von der Ansicht ausgebt, die bewegende Kraft in einer oder
mehreren Haupttransmissionen gra t is zu liefern, und nur die llebertraguug
derselben aus die einzelnen Maschinen den betretenden Ausstellern zur Last
fallen zu lassen.

Zugleich .werden diejenigen schweizerischen Maschinensabriken, welche
geneigt wären, eine Dampfmaschine während der Ausstellung zu liesern,
eingeladen, ihre dal.erigen Offerten in Bälde au die Vollziehungskom-
mission gelangen zu lassen.

Eine weitere als die hier geforderte Anmeldung haben die betreisenden
Aussteller von Maschinen nicht zu machen. Für die Einsendung der Ma-
schinen selbst hingegen werden sie auf die SS. 8 und 9 des Programmes
verwiesen, wonach eine Vergütung der Frachtkosten nur sür diejenigen
Gegenstände bezahlt wird, die einer Vorprüfung durch die Kantonalkomite
unterstellt und sur die Ausstellung als würdig erklärt werden.

Bern, den 30. Juli 1856.
Die Vollziehungskommission.
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îtr Beachtung sur Handelsleute.

Zwischen deu Kantonen Zürich, Bern, nn te. .walden (ob un....
nid dem Wald),Freibuxg, Solothurn, Basel (Stadt und Landschaft),
Schaf fhausen, Appenze l l (Außer^ und Junerrhoden) St. Gallen,
A a r g a u , Thura.au, Tess in , W a a d t , . ^euenbu rg und Genf
einerseits, und verschiedenen Nachbarstaaten andererseits, nämlich mit
Sard in ien feit dem 15. Jänner 1852, mit Bauern seit dem 15. Herbst.^
monat 185.', mit W ü r t t e m b e r g seit dem 11. Weinmonat 1852, mit
Baden seit dem 1.3 Herbstmonat 185.., mit F r a n k f u r t a. M. seit dem
^6. Herbst^nonat 1855, besteht eine nebereinkunft, der zusolge die beider^
seligen Handelsleute, w.̂ ch... Bestellungen auf Muster aufnehmen wollen,
gegen Vorweis einer ebenfalls vertragsmäßig vereinbarten Urkunde ode^
Legitimation von der .Entrichtung einer Taxe oder der Lösung eines Pa^.
tentes g.egenrechtlich befreit siud.

Da nun bezüglich der Aussiellun^ jener Urkunde oder Legitimation
bei den schweizerischen Handelsleuten Zweifel zu walten fcheine.i, welch...
dieselben zu Anfragen hieher veranlassen und ihnen deshalb oft nachtheilige
Verzögerungen verursachen, so wird hiemit bekannt gemacht, daß die er.
sorderiicheu Legitimationen von den betretenden K a n t o n s t a n z l e i e n aus..
hingegeben und von der Bundeskanzlei lediglich unterzeichnet und gestämpelt
werden. .

Bern, den 8. August 1856.
Die s.^weizeris^e Bnn.̂ skanzl......

Ausschreibung.

Die Postverwaltung eröjfn^ hiedurch freie Konkurrenz für den Bau
neuer Postwägen in nachbezeichneter Form und Größe:
10pläzige Wägen: Couvé zu .3, Jntérieur zu 6 und Cabriolet zu 1 Plaz,

Coupé zu 2, Jntéxieur zu 4 und Cabriolet zu 2 Pläzen^
^oupe zu^2, Jnterieur zu ^ und Cabriolet zu 1 Plaz;
Coupé zu .̂  un..) Intérieur zu 4 Pläzen,
Cabriolet zu 2 und Jntérieur zu..̂ 4 Ptäzen..
Berliner
Cabriolet

.Omn ibus .
1 l̂äzige Rotonde zu 12 Pläzen,
9 ,, Couvé zu .3 und Rotoude zu .̂  Pläzen,
8 ,, Rotonde zu 8 Pläz..^,
^ ,, Rotonde zu 6 Pläze^n.

Die Bauvors...hr1ften und Planne liegen auf dem Kursbüreau, sowie auch
bei dem Traintnspektor zur Einsicht, von welchem auch die fü... die Su^
mission eigens aufgefezten Formulare bezogen^ werden können Aus diesen
leztern befinden sich diejenigen Gegenstände unter Angabe der Preise ver^
zeichnet, welche die Bauunternehmer von der Postverwaltuug zu beziehen
haben. ^
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Die Angebote sind stets fur vollständige. Erstellung der Wägen zu

wachen. Eingaben für bloß tbeiiwetse Uebernahme der Arbeiten, z. B. de^
.Schmiede, Sattler und Waanerarbeiten ..e. können uicht berüksichtigt
werden.

Die Submissionen sind bis zum 25. August l. J. in verstoßenem
nmschlag unter der Ausschrist: Eingabe für Erbauung von Pvstwägeu^
an das eidgenössische P..̂  und Baudepartement einzureichen.

Bern, den 9. August 1856.

. Für das Post.. und B a u d e p a r t e m e n t .

..̂ ess..

Ausschreibung der zweitem eidg. Archivistes.

Die dureh Bundesbeschluß vom .̂ 5. Juli d.J. neu gescha^ene Stelle einest
zweiten eidg. Archivars mit einer Besoldung von .̂ r. .̂ 0 wird htemit für
Schweizerbtirger zur freien Bewerbung ausgeschrieben.

....̂ te Bewerber haben sich darüber auszuweisen, daß sie weni.^sten^ der
deutschen und französischen Sprache mächtig seien, so wie, daß sie bereits
Archivarbeiten oder ähnliche Büreauverrichtungen in entsprechender Weise
ausgeführt haben ^ überdies.. sind den schriftlichen, der unterzeichneten
Kanziei franko einzureichenden Anmeldungen die üblichen Leumundszeugnisse
beizulegen.

Die Anmeldungen werden bis zum 16. August nächsthin entgegen ......
uommen und der Amtsantritt des Archivars ist ...orläusig auf den i. O^
.tober l. J. festges..zt.

Bern, den 30. Juli 1856.
Die s.^weizeris^e Bnndes.̂ nzIei.

Ansschreibnng.

Das .^xerzirregtement für die schweizerische Jufanterie, wie dasselbe
von der schweizerischen Bundesversammlung iu ihrer lezren Sizuna. ist
genehmigt worden, soll stereoti...pirt werdend ..̂ s wird daher diese Arbeit,
die .....Ganzen (deutsche und französische Aufgabe) etwa 60 Bogen in Duodez^
sormat, Borgisschrift, umfaßt, hiemtt öjsentlich ausgeschrieben.

Angebote sind bts und mit dem t5. l. Mts. wtt der Aufschrift ,,An-
gebot sur Stereotypie des eidg. Jusaut^rie^xerzirreglements^ d.er unter-
Zeichneten Kanzlei versiegt einzureden.

Bern, den 2. August 1856.

Die .̂ ..nztei des eidg. ..̂ iilitarde^arte....̂ .̂
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Ausschreibung.

^s wird hiermit für die Lieferung des nachstehenden Bedarfs art
Wollentu^ für die nächstjährige Bekleidung der Postbediensteten freie.
Konkurrenz eröffnet:

Dualität.
950 Schweizer.^lleu blaugraues Tuch . . . I. a.

.̂ 000 ,, ,, ,, (culr) . Il.
1100 Schweizer^l.len blaugraues Tuch . . . III. a.
1150 ., ,, ,, . . . III. b.
.4300 ,, ,, ,, ... IV. tur Mäntel.
.̂ 0 ,, ,, ,, (culr) IV. ., Beinkleider.

Breite für sämmtliche Tücher 13^ Zentimeter iunert den Leisten.
Lieserungsternitn: 1. Februar 1857.

Augebote für die ganze oder teilweise Lieferung sind von n a d e l ^
f e r t i g e n Oualitäts. und Farbeumustern vou wenigstens .. l̂len zu be.
^leiten und unter versiegeltem Umschlage mit der Aufschrift Eingabe für
Tuchlieferung^ bis und uiit dem 31. August nächsthtu an das uuterzeich^
nete Departement f r a n k o einzusenden.

Bezüglich der O.ualität und Farbe können bei den Kxeisvostdirektiouen
^eus, Bern, Basel, Aarau, Zürich und St. Gallen Muster vou allen
.erwähnten Sorten eingesehen werden.

Bern, den 11. Juli 1856.

Für das schwe iz . Post - und B a u d e v a r t e m e n t :
ê..̂ .

Ansschreibnng von erledigten Stellen.

(Die Bewerber müssen ihren Anmeldungen. welche fchriftlich und portofrei
zn geschehen haben, gute ^eumnnds.^eugniffe beizulegen im Falle fein^ ferner wird
von ihnen gefordert, daß sie ihren Taufnamen, und außer dem Wohnort auch den
Heimath s o x t deutlich angeben.^

1) Bureau d ie n er auf dem Fahrpostbüreau Genf. Jahresbefolduug
Fr. 900. Anmeldung bis zum 2o. August d. J. bei der Kreispost.
direktion Gens.

.̂  K o m ... i s bei der Kreisvostdirektion Z ü r i eh. Jahresbesolduu.^
Fr. 8..o. Anmeldung bis zum ...o. August d. J. bei der Kretsvost.
direktiou Zürich.

3) .Einnehmer d.^r ..^ebenzollstätte ^ i i n twangeu , Kts. Zürich.
Jabrest.esoldung Fr. 840. Anmeldung bis zum .̂ 3. d. M. bei de...
Direktion des Il. Zollgebiets, in Scha^ausen.
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